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Erſcheint Montag, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend Einzige älteſte und geleſenſte Zeitung Anzeigen nimmt die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung entgegen 
und koſtet vierzehntägig ins Haus 1,25 Zloty. Betriebs> 55 > 2 2 Die achtgeſpaltene Kleinzeile koſtet je mm 10 Groſchen, aus⸗ 
örungen begründen keinerlei Anſpruch auf Rüderftattung von Laurahütte⸗Siemianowitz wärtige Anzeigen je mm 12 Gr. Reklame⸗mm 40 Groschen. 
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Fernſprecher Nr. 501 * Nr. 501 


Ar. 55 mittwoch, den 4. April 1925 46. Jahrgang 


abi der Königsberger Konferenz 


i Einſetzung dreier Kommiſſionen — Woldemaras und Zalesfi über den Ausgang befriedigt 
Königsberg. Montag, nachmittag um 6 Uhr, ſetzten | und ihrem Dank für die deutſche Gaſtfreundſchaft Aus 
die Berhandiungsanfnahme? die polniſche und die litauiſche Delegation die vormittag bogon⸗ druck, womit die Königsberger Konferenz beendet war. 
nene Plenarſitzung fort. Nach einleitenden Worten Jalestis 
enen en, „ — — Rn e — die ſich War der Voldemaras über den Ansgang 
= a earbei ren erei 3 ü e 
N Vi dog in den nächſten Tagen dürfte es ſich entſcheiden, 5 nn 5 1 ee e je — — der Ko uferenz 0 
un fallen haben. Die erſte Kommiſſion unter Leitung des Polen ” an 2 . e g 
übt a der be den Stellen über ee 3 E Königsberg. Minifterprüjivent Woldemaras gewährte dem 
al ung nahme der betreffenden Stellen Schumlakowsti und des litauiſchen Miniſters Zaunius | 1 ' R 5 
. Grenzſchutz⸗Verordnung die Möglichkeit einer | end fir, mit deu wirtſchaſts⸗ und verkehrspolitiſchen Jeane die Vertreter der Preſſe eine Unterredung, in der er den Abſchluß 
laden ung in dieſer, für den Vertrag grundſäß⸗ zweite Kommifſion unter Leitung des polniſchen Mimiſterial⸗ der Königsberger Konferenz als einen Schritt vorwärts be⸗ 
93 rage frei laſſen, oder fie endgültig ausſichts⸗ direftors Solomwio und des litauiſchen Miniſterialdirektors zeichnete. Die Konferenz fei nicht abgebrochen worden, 


nachdem im Juli vorigen Jahres zwiſchen den miſſion, die litauiſcherſeits von dem Berliner Geſandten Sidzi⸗ treffen. Die Arbeiten ſeien allerdings ſehr ſchwierig und 

In been Regierungen die N ix N erla ff ngs⸗ kan 3 else wi Graf Tarnowski . man müſſe ſich darauf gefaßt machen, daß eine Klärung der vor⸗ 

N Frurzt beiderleitigen Befriedigung friert —.— auf — Wurnsa amm mm̃᷑ Älr! e nur im en Monate Ni werden 

Ndlage dann die rein wirtſchaftlichen Beſprechun⸗ 8 ” x N 1175 5 önne. Es komme hinzu, daß Litauen am 16. April gleich⸗ 

7 genommen worden find, hebt die n e 9 151 * e diefer e an = am 20. | zeitig Verhandlungen mit Deutſchland aufnehmen müſſe, die 

Ri nationaliſtiſchem Einfluß erlaſſene Grenz: deer ien 5 bes E ei 1 5 7 om einen Teil feiner Sachverſtändigen beſchäſtigen würden. Die 

A Ae rung die getroffenen Vereinbarungen auf und ., z ii u 2 852 = — * = 0511 aß die erfte | Konferenzarbeiten würden zweckmäßigerweiſe dort geführt werden, 

Kit. ie praftilhe Handhabe des Grenzſchutzgeſetzes hin- | Nemmilion im Rommo, bie zwei — en bend ktm bie | wo fih das einihlägige Material zu den vorliegenden Fragen 

ten „es Niederlaſſungsrechts vollommen den örtlichen 5 d. ich in Berlin oder in Königsberg tätig fein befände. Das Kownoer Archivmaterial über die Entſchädigungs⸗ 

| öbep: örden. wir 2 ; ’ anſprüche ließe ſich ſchwer an einen anderen Ort bringen. Wolde⸗ 

m polniſche Preſſe verſucht nun in einer Notiz, offen: Zum Schluß der Sitzung gaben Zales ki und Wolde, maras zeigte ſich über das Eutgegenkommen pol N re 
een höheren Befehl. den Komplex der Handelsner⸗[maras ihrer Genugtuung über den Verlauf der Tagung | jeits befriedigt. 

Nate ndlungen in hinzuſtellen, als ob die Schuld an 

ge Shun der Verhandlungen auf deutſcher 


5 RR abe deere ee Der Wortlaut des polniſchen Angeb ots 


phyſiſcher Perſonen ſei durch die Juliverein⸗ 


wird. 1 8 2 h = ſondern die Kommiſſionen würden weitertagen und deren 
N der Grenzſchutzverordnung iſt hinläng⸗ Balntis mit ber Sicherheutsſrage und die dritte Roms Vorſitzenden würden ſich demnächſt zu einer Vorbeſprechung 
t 


Agen poſitip erledigt (Die € 4 * der Grenzſchutz⸗ Königsberg. In Beantwortung der litauiſchen Wün- glaubigen, damit er in der Lage ſei, der litauiſchen Regierung 

9 für dieſe Verordnungen überſieht man das ſche bezüglich der Staatsſicherheit ſchlägt u. a. Außen⸗ enaue und zuverläſſige Nachrichten über dieſe An 
n je Verord ] d ſche bezüglich d t 1 8 1) 8 3 fig chrichten ü j gelegenheit 
Saat, lich! — aber alles ſcheitere nun an den miniſter Zaleski einen poluiſch⸗litauiſchen Nicht: | zuzuftelen. Was Ihren Vorſchlag betrifft, einen polniſchen 
1008 migfeiten, die e ee angriffsvertrag vor. Angriff gegen Litauen „wenig wahrſcheinlich“ zu 


ſchen Konpentionsentwürfen den Kommiſſionen ſpä⸗niſche Regierung zu wiederholten Malen für ihre friedlichen 
polniſche Darſtellung, die auch von dem offiziöſen ter ſchriftlich vorgelegt werden. An maßgebender litauiſcher Abſichten gegenüber der Republik Litauen die Probe abs 
ele Außenminiſters veröffentlicht worden iſt, ſtellt ] Steme wurde dem Vertreter der Telegraphen⸗Anion erklärt, daß gelegt hat. Ich lenke auch die Aufmerkſamkeit auf die Tatſache, 
Nag, Bie genheit in einem durchaus einſeitigem Licht man zu dieſem Gedanken einſtweilen nicht Stellung nehmen daß die polnische Regierung vor dem Bölferbundsrat in aller 
N ind wirtſchaftlichen Forderungen, die Polen geltend könne, da die Einzelheiten des Vorſchlages noch nicht bekannt Form erklärt hat, daß die Nepnblik Polen die politiſche Unab⸗ 
. IE e nicht ohne weiteres zu akzeptieren. Der | ſeien. 
N er 


8 ul 5 ten wirtſchaftlicher Natur entge⸗ Die Vorſchlag wird zuſammen mit den Übrigen polni⸗ machen, fo erlaube ich mir, Sie daran zu erinnern, daß die pol⸗ 
werden. 


hängigkeit und die territoriale Unverſehrtheit der Republik Li⸗ 
eee J, bee Be ba Bar dan de bi und chen mic. 3a ann ühigene Fe 
er = 5 Der Wortlaut des Angebots: „Die Klagen, die Sie gegen ne polniſche Regierung den Wunſch hegt, nicht nur jeglichen 
end eagle N. ee len die polniſche Regierung erheben, wegen des Borhandenfeins von] Angriff gegen Litanen unwahrſcheinlich zu wuchern, „Jondeen, 
3 militäriſchen Organiſationen der litaniſchen Emi⸗ daß fie geneigt wäre, jeglichen beiderſeitigen Angriff völlig un⸗ 
ER dieſe Schwierigkeiten würden ſich, gegebenen: 8 8 ſchen ögli di . Dr 
En e Rahmens chung des beabſichligten Heinen | granten in Polen und wegen der Verbindung litauiſcher Ter- ann ich zn machen. In dieſem Imete ſchlage ich Ihnen ver, 
der keln Die größte Kamen roriten mit poraischen Behörden, [ind Ichlecht beg zündet gen ann auen uh Nigtangriifswertrag zwischen Por 
Wedel besteht. it und Bieibt, dreh % EEE an ee 
wer ll rf Neitungen, die Grenzſchutzverordnun Um in Zukunft die litauiſche Regierung vor derartigen Infor⸗ Ich erhebe keine Einwendungen dagegen, daß die Frage der 
N Witt genwärtig nicht überjehe n, inwiefern Er mationen ſicherzuſtellen, Tann ich nur Euer Exzellenz dazu ein⸗ Sicherheit des litauiſchen Staates dem Programm unſerer Kon⸗ 
55 11 eh dewußten 9 Notiz in der polniſchen Preſſe, laden, einen Vertreter Litauens in Warſchau zu bes I jerenz . pp Re ee u 2 ET a Pe werde.“ 
ee daß Polen es gegenüber der deutſchen 
. 


keit zu verhandeln — ablehnt, über die — — ů ðf 30D ——————jç—ᷣ — — ——— —— — 
verordnung überhaupt in Diskuſſion zu treten, Die italieniſche Minderheitenpolitit 1 Türtei binnen kurs in Angora wieder aufgenommen wer⸗ 


CCC %% won Bean. | Ste SRH BRETT In De 
d = 5 Nom. Unter der Ueberſchriſt, „Arzt, kuriere Dich ſelbſt!“ 
(er Vier Cale Außenminister 3 — r (andere, aftucke bringt das „Giornale d'Italia“ ieder einen ſeiner — a Die Moldanrepublit 
15 en 17 da: Sale * litiſcher Natur. Im | ten 3 tinderbeiten-Artifel, der die Aufmerkſamkeit von der egen rumäniſche Spione 
ent 8 der Ha — Kt Nen ! rie err italieniſchen Minderheitempolitik ablenken ſoll und Deutſch⸗ geg 9 
hr Aufregung 8 Präliminar Se 7 land einer ſchonungsloſen Bedrückung der Minder⸗ n Wie aus M os kan gemeldet wird, hat in Burſula 
0 einemen werden wird. (Eine Nichtannahme würde nicht heiten beſchuldigt. In dieſem Artikel muß Deutſchland we. (Moldaurepublik) ein Prozeß gegen 24 angebliche rumäni⸗ 


f begonnen. Es werden mehrere Todesurteile 
udgefären er lek⸗Zuſtand ſchaffen, jondern auch gen angeblich ſchlechter 1 der polniſchen Min: | Ihe Spione 
politif son zur Folge haben) Gleich derheiten herhalten. Das Material zu derartigen Enthül⸗ — 5 Nach offiziellen Angaben wurden in der Moldau⸗ 


e en in Königsberg die langerwarteten Verhand⸗ lungen dürfte das „Giornale d'Italia“ wohl von interef- republik in den letzten ſechs Monaten 47 rumäniſche 
die 


Fele Litauen fiatt, von deren Erfolg man ji im ſierker Seite geliefert erhalten haben. Spione etſchoſſen. 
vers 9 
nec ehre ber Wiencete Die Hintergründe England zum franzöſiſch - ameritaniſchen 
N Ven zu bereinigen. der albaniſchen Grenzſperre Notenwechſel 
ter — die Haushaltungsberatungen gehen noch vor Belgrad. Der albaniſche Geſchäftsträger in Belgrad ſprach London. Nach Meldungen der Londoner Blätter aus 
erien u Ende und auch die Königsberger Ver⸗ | wegen der angeblichen Grenzſperre gegen Jugoſlawien im . 9 g 
unten u dürften ſich nur — * Tage — fie And ledig⸗ Beigriber Yuhenminifterium 5 Er Werne daß die Walhington hat die Antwortnote Briand an Kellogg in 
exit meitung gedacht, die eigentlichen Verhandlungen | Sperre keine politischen Gründe habe und nur die Gegend von Amerika einen verhältnismäßig guten Eindruck gemacht. 
n Lach u ehenben 5 n Ochrida treffe. 5 In amerikaniſchen Regierungskreiſen beſtehe eine gewiſſe 
— zen. Dann wird — aſſo etwa in 5 In Belgrad ſpricht man aber auch davon, daß ſich ger Geneigtheit, auf Grund der franzöſiſchen Antwort die Ver⸗ 
der d mi die Entſcheidung fallen. Bis dahin wird man rade im Gebiet von Ochrida bulgariſche Komitatſchi aufhalten, a j ü 11 


t einer handlungen in einer mehr praktiſchen Form weiter zu füh⸗ 
eingeh m s 3 

ſe abwarten 9 Alen. Prüfung der Lage zweckmüßi⸗ — We A Gebiet zu neuen Terror ren. Dagegen ſei es unſicher, ob der Senat die Auffaſſung 

Dach Nach der Unterredung mit dem albaniſchen Geſchäftsträger | teilen werden, daß 5 eh ee Reto 

begab ſich der ſtellvertretende Außenminiſter Schemenkowitſch] ihre volle Bewegungsfreiheit im Falle eines europäiſchen 

iſcherin für baldige Liquidation „. Min 


de zum Miniſterrat und dann zum König. Konfliktes laſſe, und Amerika nicht etwa eine moraliſche 
ce - 

des legten e rk Tſchitſcherin Wiederaufnahme der Bagdadbahn- 8 — — ee 
Makes“ dase bes Bolieiſhen Biros erklär Haben, baf Verhandlungen einem Verbündeten des Völkerbundes oder. der Signatar⸗ 


ußenkommiſſariat für die baldige Liqui Paris. Wie der Konſtantinopoler Vertreter des 
fe: r Donez Affäre ii, — nicht Deutſchlande „Temps“ aus ſicherer Quelle erfährt, werden die Verhand⸗ mächte des Locarnopaktes mache. 
aufs Spiel ſetzen dürfe. lungen über den Rückkampf der Bagdadbahn durch die 


Faſchiſten gegen Katholilen 


Wiener Bericht über ein ungeheuerliches Vorgehen 


Wien. Die chriſtlich⸗ſoziale „Reichspoſt“ veröffentlicht einen 
Brief aus Trieſt, der als Beweis angeführt wird, wie die vom 
römiſchen Miniſterrat beſchloſſene Auflöſung der katholiſchen Or⸗ 
ganiſationen in Italien durchgeführt wird. 

In dem Bericht, der die Vorgänge in Capodiſtra ſchil⸗ 
dert, heißt es u. a.: Man hat alle unſere katholiſchen Vereini⸗ 
gungen in Capodiſtria aufgelöſt, die Lofalitäten unſerer Abend⸗ 
ſchulen, Bibliotheken uſw. geſperrt, alles Inventar zuerſt durch 
die Fenſter auf die Gaſſe geworfen und dann kunterbunt in 
Laſtautos nach Trieſt gebracht. Bei dem behördlichen Einſchreiten 
zufällig in den Vereinsräumen anweſende Damen wurden grob 


der Faſchiſten gegen katholiſche Vereine bei Trieſt 


beſchimpft und einige mißhandelt. Einem der anweſenden katho⸗ 

liſchen Männer wurde mit einem Eiſen gewaltſam der Mund ge⸗ 

öffnet und ihm Rizinusöl eingeſchüttet, weil er in 

der höflichſten Form gegen die Verſchleppung des Vereinseigen⸗ 

tums Einſpruch erhoben hatte. Schwarzhemden trugen alle Ver⸗ 

einsgelder fort, ohne darüber irgendeine Quittung auszuſtellen. 
1 


Der faſchiſtiſche „Popolo di Trieſte“ ſpricht höhniſch von „ſo⸗ 
genannten katholiſchen Vereinen non bekannter, unzweifelhafter 
papiſtiſcher Farbe“, die gebildet und gelenkt ſeien von einer 
„Kanaille“, die ſchon einige Jahre die Stadt „infiziert“ habe. 


Bahnunglück im Schneeſturm 


Zwei Expreß⸗Züge in Nordamerika zuſammengeſtoßen — 40 Paſſagiere verletzt 


Neuhork. Auf der Pennſylvanja⸗Eiſenbahn ſtieß bei Lima 
(Ohio) der Liberty⸗Expreß mit einer Geſchwindigkeit von 40 
Meilen auf ben auf freier Strecke haltenden Broadway⸗Limited⸗ 
Expreß von hinten auf. Drei Wagen des Broadway⸗Limited 
wurden ineinandergeſchoben. Es handelt ſich um die mittleren 
Wagen des Zuges. 40 Paſſagiere aus beiden Zügen wurden 


verletzt, und zwar ungefähr die Hälfte von ihnen ſo ſchwer, daß 
ſie ins Krankenhaus gebracht werden mußten. 

Das Unglück iſt mittelbar durch einen Schneeſturm 
verurſacht worden, der den Betrieb der Lichtſignale ſtörte, 
wodurch der Broadway⸗Limited gezwungen war, auf freier Strecke 
anzuhalten. 


„Privatdozent“ und Gemäldedieh 


Wien. Der berüchtigte Hochſtapler Max Kieſewetter 
wurde geſtern in Bad Iſchl verhaftet. Der Schwindler 
tauchte im Jahre 1921 in Wien und im Salzkammergut als 
„Prof. Dr. Joachim Freiherr von Döderlein“ auf und entführte 
die Tochter eines Wiener Kaufmanns. Später ſtahl er in Düſ⸗ 
ſeldorf in der dortigen Gemäldegalerie viele wertvolle Bilder 
von Böcklin, Schwind und Liebermann. Im Vorjahre hatte der 
der Gauner mit gefälſchten Dobumenten in Bad Nauheim die 
Stellung eines Aſſiſtenzarztes inne und wollte ſich in Zürich als 
Privatdozent niederlaſſen. 

Als er entlarvt werden ſollte, flüchtete er aus Nauheim, 
wurde aber bald darauf in Nürnberg, wo er als Dr. Alexander 
Pathe lebte, verhaftet. Da er Krankheit ſimulierte, 
wurde er ins Krankenhaus übergeführt, aus dem er aber flüchtete. 
Der gefährliche Hochſtapler wurde von den Behörden ſtänrdig ge⸗ 
juht und verfolgt. Jetzt endlich wurde er von Beamten der 
Wiener Sicherheitswache in Bad Iſchl unter dem Namen Dr. 
Abele entdeckt 


Vor der Wahlrede geſtorben 
Das Ende Des gefürchteteften Gegners Hoovers. 

Neuyork. Der gefürchtete Gegenkandidat des Staats ſekretärs 
Hoover in der republikaniſchen Vorwahl um die Kandidatur für 
die Präſideniſchaftswahl, der Senator Frank Willis, iſt geſtern 
in Delaware (Ohio) mitten in einer Parteiverſammlung, der 
Tauſende ſeiner Anhänger beiwohnten, geſtorben. Willis wollte 
gerade eine Wahlrede halten, als ihm unwohl wurde. Er wankte 
in einen Vorraum, wo er zuſammenbrach. Die hintugerufenen 
Aerzte konnten nur noch den Tod feſtſtellen. Senator Willis 
hat eine bemerkenswerte Laufbahn hinter ſich. Als Bauernjunge 
hat — ſich allmählich zu dem hohen politiſchen Amte herauf⸗ 
<carbeitet. 


Die Eskimos morden ſich untereinander 


Der Kontakt mit der Ziviliſation hat den Eskimos nicht eitel 
Glück gebracht. Die öffentliche Sicherheit, wenn man ſo ſagen 
kann, wird in den Polarregionen immer problematiſcher, wer 
Geld im Kaſten hat, läuft Gefahr, abgeſtochen und beraubt zu 
werden. Dieſem Zuſtand will nun König Georg der Fünfte, ſo⸗ 
weit die Eskimos ſeine Untertanen ſind, ein Ende machen. Den 
Stämmen wird eine Proklamation des Königs, natürlich in der 
Eskimoſprache, bekannt gegeben, wonach „der König dieſer Erde 
Euch befiehlt, den heiligen Befehl zu bedenken: Du ſollſt nicht 
töten“. 


Prinzeſſin Tatjana. 


Abenteuer einer ruſſiſchen Großfürſtenfamilie auf der Flucht. 


Von Willy Zimmermann ⸗Sſuslow. 

25. Fortſetzung. 

„So ſoll es fein, aber es iſt nicht jo. Der Menſch iſt 
wle der Teufel. Vorn ſtreichelt er und hinten boxt er.“ 


„Du haſt recht, Bruder. Im Menſchen wüten alle Tiere. 
Freiheit, ſo fängt es an zu blöken und 
zu brüllen und überall zeigen ſich Hörner und Schwanz.“ 

Der Wächter ſprang vom Stuhl ans Fenſter und griff 


Schenkt man ihm die 


nach ſeinem Karabiner. 


„Verflucht,“ knirſchte er durch die Scheiben, „da ijt eben 

U 2 * 

5 er deinem Hof geritten. Alter, du gat mich 
etrogen 

„Ruhe, Ruhe, Bruder,“ beſchwichtigte der Greis, indem 
er die erhobene Hand des Beamten haſchte. „Laß ihn 
reiten. Jetzt kannſt du's doch nicht mehr ändern, ohne 
eiten tzt kannſt du's doch t mehr ändern, oh 
dich ſelbſt zu verraten. Sieh hier, Bruder,“ dabei ließ der 
Alte einige Goldstücke in der Hand klingen, „leg das auf 
kun pochendes Gewiſſen, es wird ſchon wieder ſtille 
werden.“ 

Als der Beamte noch unentſchloſſen daſtand, ſteckte ihm 
der Alte das Geld in die ausgefranſte Joppentaſche und 
nel durch die Tür: „He, Töchterchen, bringe uns die Tees 
maſchine.“ j 

„Du biſt auch einer von denen, die vorn ſtreicheln und 

inten boxen, Alter,“ lachte der Beamte. „Ohne dein 

ewäſch wäre mir der Kerl nicht durch die Hecke ge⸗ 
kommen.“ 

„„Nichts da, Bruder, beſchwichtigte der Greis. „Ich habe 
dich vorn und hinten geſtreichelt. Deine Kollegen haben 
ihr Geld in der Kneipe vertan, deins hat in der Taſche 
gejungt. Wer hat's beſſer?“ 

„Ich glaube dir nichts mehr, Alter. Gib mir noch eine 
Zigarette.“ 

Nachdem er ſich eine andere an dem glimmenden Reſt 
angezündet hatte, warf er dieſen fort und zertrat ihn 
mit dem Ablſatz auf der Diele. Die Tochter kam mit der 


Nachdruck verboten. 


— — — — — — — — 


Telegraphierte Bücher 


Marconi erklärte einem neapolitaniſchen Reporter, er ſei 
eben daran, letzte Hand an einen Apparat zu legen⸗ mit deſſen 
Hilfe das Bildtelegramm nicht nur perſönlicher Briefe, ſondern 
ganzer Zeitungen und Bücher in wenigen Sekunden von einem 
Ende der Welt bis zum anderen gefunkt werden kann. Marconi 
prophezeit als Wirkung des Apparates eine totale Amwälzung 
des Weltnachrichtenweſens. 


Ein Pferd als Kurgaſt 

In dem franzöſiſchen Moorbade Dux weilte unlängſt ein 
ſeltſamer Kurgaſt. Es war das Rennpferd Guillemont, ein 
prächtiges braunes Vollblut, das dort eine Kur gegen Rheumatis⸗ 
mus gebrauchte. Das koſtbare Rennpferd, das ſchon nahezu eine 
Million Franken an Preiſen gewonnen hat, wird jeden Morgen 
durch einen Stallknecht in das Moorbad geführt, wo es durch 
einen Tierarzt mit Moorpackungen behandelt wird. 


Auf einem Gummiboot von Europa nach Amerika 

Der frühere Kapitän der deutſchen Handelsmarine, Franz 
Romer, hat den Hafen von Liſſabon zu einer Südatlantik⸗Fahrt 
in einem zufammenlegbaren Gummiboot verlaſſen. Nomer hofft 


Neuyork in 110 Tagen zu erreichen. weſen ſein. 
Das untergeſchobene Fürſtenkind 


Der Betrug eines Detektins 


Der jetzt 75 Jahre alte Fürſt Sterczinski in Warſchau, 
der kinderlos iſt, ſehnte ſich nach dem vor zwei Jahren erfolgten 
Tode ſeiner Frau nach einem weiblichen Weſen, das wieder 
Sonne in ſein freudloſes Heim hineinbringen ſollte. Da entſann 
er ſich, daß er in jungen Jahren mit einem Bauernmädel eine 
kleine Liebſchaft hatte, der ein kleines Mädel ent proſſen war. In 
einer moraliſchen Anwandlung hatte mit einem Male der Fürſt 
Sehnſucht nach dem Kinde, an dem er das Verſäumte gutmachen 
wollte. Doch ſeine Nachforſchungen blieben erfolglos, er wandte 
ſich an einen Privatdetektiv, dem er außer den Honorar 
und Speſen eine Belohnung von 15000 Zloty verſprach, wenn er 
ihm das Mädchen zur Stelle ſchaffe. Der Detektiv fand auch 
richtig die Spur von dem Mädchen, mußte aber zu ſeinem Leid⸗ 
weſen feſtſtellen, daß es ſchon vor vielen Jahren in Wilna in 
Not und Elend geſtorben war. Der Detektiw, der ſeiner Beloh⸗ 
nung nicht verluſtig gehen wollte, ſah ſich nach einem Erſatz um 
und fand denſelben in einem berüchtigten Wilnaer Freudenhaus 
in der Perſon einer Straßendirne Sonja Mendſchierska. Das 
Mädchen hatte dasſelbe Alter wie die uneheliche Fürſtentochter, 


zog aver Die erHonene Dand wieder herunter und ie 


dampfenden Teemaſchine herein. Sie gen aus der Kanne 


Tee in die blanken Gläſer und füllte heißes Waſſer nach. 

Der fächelnde Waſſerdampf wirkte auf den Beamten 
wie auf einen Eisblock. Ein Stück Zucker zwiſchen den 
Zähnen, ſog er daß heiße Getränk in ſich hinein. War 
das Glas leer, ſo bediente er ſich ſelbſt. 

„Bruder,“ nahm der Alte das e wieder auf, „ich 
habe mich in dir nicht getäuſcht. Du biſt ein ler Menſch. 
Einen kleinen Dienſt wirſt du mir nicht abſchlagen?“ 

„Sag's gerade heraus. e 2 

„Du und deine Leute werden jetzt ausziehen, einen 
meiner Freunde zu * Läuft er euch in die Zähne, 
ſo beiß nicht ſo Ya u. Du kannſt ihn auch entwiſchen 
laſſen, das wäre das gte. N / 5 
„Das nennſt du einen kleinen Dienſt, Alter? Ein 
Sieb machen ſie aus mir, wenn's herauskommt.“ 

„Ein geſcheiter Kopf zieht ſich immer aus der Schlinge.“ 

„Hab viel geſcheite Köpfe geſehen, die geradewegs hin⸗ 
eingeſprungen find.“ ? a 

„Sieh hier“ — der Alte wiegte wiederum einige Gold⸗ 
ſtücke liebevoll in der Hand. „ it nicht gut, daß der 
Menſch allein ſei, ſagte der Herr. Aber hiermit kommt er 
weiter als mit einem Weib.“ 

Der Beamte lachte. 

„Steck mir's wieder in die Taſche,“ ſagte er, „es gibt 
doch ein anderes Gefühl.“ 

„Du d ſe ihm alſo helfen?“ 

„Werd' ſehen, was ſich machen läßt, alter Schlingel.“ 

Der Beamte zündete ſich wieder eine Zigarette an. 
Einige ſteckte er gutgelaunt zu ſich. Dann reichte er auf⸗ 
ſtehend dem Greis die Hand, ſchüttelte ſte kräftig und ging 
zur Tür. Bevor er hinaustrat, drehte er ſich noch einmal 
um und fragte: 

„Sag, Alter, biſt du ein Jud?“ 

„Jud oder Chriſt, beider Geld iſt rund, wenn es keine 
Lappen find,“ antwortete der Greis. 

„Ob du ein Jud biſt,“ fragte der Beamte, ins Zimmer 
zurückſchauend. Da fiel ſein Auge auf das in der Stuben⸗ 
ecke ſchimmernde Heiligenbild. Er wollte ſich bekreuzigen, 


Die Orgauiſation in 
der weiblichen Polizei in Deutſchland vorb er 

An der eben geſchloſſenen Genfer Konferenz der A i 
des Völkerbundes zur Bekämpfung des Frauen. und EL, 
handels wurde die Urganijalion der weiblichen Polizei als 
bildlich für alle anderen Staaten hingeſtellt. 


Eines Millionärs Liebestragödie 


ke 2 g „ 
Su Serbien bildet gegenwärtig das Geſpräch des Toge 
Schickſal des Millionärs Franz Krajnar, De! 
allgemein als den „Gefangenen der Liebe“ bezeichnet.“ 
iſt einer der größen Grunobefiter des Landes, deſſen weil 
genſchaften ſich an der Grenze von Nordjugoſlawien und J 
ausdehnen. Aber man hat feit vielen Jahren nichs von, 
gehört, und als ihn auch ſeine Nachbarn nicht mehr zu Gefen 
kamen, verbreitete ſich das Gerücht, er ſei geſtorben und he # 
beerdigt worden. Indeſſen ſtelle die Polizei Nachforſchunge 
Die Poliziſten fanden, als ſie in ſein Schloß eindranger zu 
nar lebendig in einer Bodenkammer, in der er die letzten 22 
verbracht hatte. Er hatte ſich hierher zurückgezogen, ſeitd 
ſich in die Tochter eines benachbarten Gutsbeſitzers raſe 
liebt und einen Korb bekommen hatte. Die Mutter des 1% 
chens widerſetzte ſich der Heirat. Darauf ſagte der Mill 
„Entweder ich bekomme Julika oder ich ſchließe mich auf 
Boden ein und werde ihn niemals verlaſſen, ſolange 104 
Die Mutter blieb ungerührt und Krajnar hielt ſein h 
Nur feiner Mutter war der Zutritt zu der Kammer geſtatle 1 
ihm täglich Nahrung brachte. Das Mädchen, das die Aua 
ſer Tragödie bildet, hat unterdeſſen einen andern Mann 
ratet und lebt in der Nachbarſchaft. 


Welche Tiere leben am längften? . 

Kürzlich wurde von einem Pferd berichtet. das da⸗ ere, 
liche Alter von 53 Jahren erreicht hatte. Aber das nale 
Alter der Pferde iſt viel höher, als man im allgemeinen 
nimmt, denn in der Regel bekommt das Pferd durch die u 
liche ſchwere Arbeit auf ſchlechten Straßen kranke Beine und 
zugrunde, lange ehe es ſein natürliches Lebensalter errei 
Elefanten werden gewöhnlich 80 Jahre alt, doch kennt man 
viele über 100 Jahre alte Tiere. Die Größe hat mit dem % 
nichts zu tun, denn Löwen und Tiger leben nicht lange, 
der große Grizzly⸗Bär, der oft über zwölf Zentner wiegt , 
nur 20 Jahre alt. Büffel ſterben mit 20 Jahren. Vögel 
länger als Säugetiere. Am längſten leben Papageien. In 
don gibt es einen Papagei, der mindeſtens 120 Jahre alt 
ſoll. Den ganzen Tag ſpricht er, ſchwingt ſich in einem Neil 
um und ſpielt mit einer Kugel. Er wurde im Jahre 108 
dem Rajah von Satara gefangen. Raben und Adler er, 
ſehr langes Leben haben, doch haben wir keine genauen 
Bei Gänſen jedoch kennen wir ein 60 Jahre altes Tier, das 
geſund und ſtark iſt. Am längſten von allen ende e 
Schildkröten. Eine der Rieſen⸗ Schildkröten von den Gal 17 
Inſeln, die 1906 im Londoner Zoo ſtarb, ſoll 350 Jahre d 


7 

jah ihr auch fonft etwas ähnlich. Der pfiffige Detektiv ſühr 

alten Fürſten zu. Das Wiederſehen zwiſchen Vater und 
vermeintlichen Tochter war überaus herzlich, der alte Jürſt p 
gab das Mädchen mit allem erdenkbaren Luxus und ſehke 
zum Erben ſeines beträchtlichen Vermögens ein. Doch der I 
Sonja behagte nach einigen Monaten das Leben nicht, ſie 
ſich nach dem früheren ungebundenen Daſein zurück. Hel 
beſuchte die angebliche Fürſtentochter Spielklubs und wiege 
ſture Lokale, bis fie des Pech hatte, bei einer polizeilichen ü 
aufgegriffen zu werden. Der Fürſt, dem dieſes zu Ohren % 
hatte eine heftige Auseinanderſetzung mit der vermein 4 
Tochter, in deren Verlauf der Schwindel herauskam. F 
ſetzte darauf Sonja auf die Straße, doch dieſe hatte noch N 
heit, ſich 150 000 Zloty und den Familienſchmuck a f} 
Jetzt ging der Fürſt zur Polizei und erſtattete Anzeige, de d 
Sonja verhaftet werden ſollte, war ſie verſchwunden; mur , 
konnte feſtgeſtellt werden, daß ſie gemeinſam mit dem 


das Weite geſucht hat. 


brummend durch die Haustür. bent 

„Es iſt ein Ruſſe, brummte er bei ſich mit nach je) 
lichem Kopfſchütteln. „Wie kommt ber zu dem vie 
Mammon?“ 

Dem Wächter wäre ohne die unerwartete Eri 
das Warten arg ſauer geworden. Eine Stunde, hatte 
Führer geſagt. Es mußten aber nach dem Stande 1 
Sonne ſchon wenigſtens Bunt verſtrichen ſein. End F 
kündete das ferne Aufgröhlen einer Kommandoſtimme 
sr der Erwarteten. Getrunken hatten fie n 
das erkannte Wladimir ſofort. Sie ſahen verſchlaſen 

Der Führer ritt auf den Poſten r und ſagte ban 

„Geh ins Haus und frage den Alten nach dem 74 
enthalt des Generals. Ich will mit dem eisbärtiäg 
Satan nichts mehr zu tun haben. Wenn er nicht w 
laß ihn am Eiſen lecken.“ 

Wladimir polterte ungeſtüm über die Treppe. Er 
die Tür auf und ſchrie ins Zimmere: „m? 
„Wo wohnt der General, du Schurke? Wird's b 

Soll ich dir meine Bleiknöpfe ins Maul kneten?“ 

Der Alte antwortete und beſchrieb kurz den Meß 
„Wenn's nicht ſtimmt, kommſt du morgen in den 
mel. Die Hölle it für dich zu ſchade.“ 

Dabei krachte Wladimir die Tür hinter ſich zu. 
einem Geſicht, als habe ihm die Galle alles Blut du 
Est erſtattete er Bericht. Dann ſchwang er lich in 
attel und galoppierte den Davonreitenden nach. 
* * 


* 
Spät abends erreichten die Reiter das Fiſcherdorf 
dem die Fliehenden heute entwichen Ka Een 15 
eine Orientierung unmöglich. Viele Hütten waren u 
wohnt, das Dorf wie ausgeſtorben. get 

Die Beamten gingen daran, die verſchloſſenen Tie 
aufzubrechen. Mit vieler Mühe brachte man aus fauß 
Stroh und übelriechenden Lumpen menſchenähnliche, pi 
zum Gerippe abgemagerte Geſchöpfe hervor. Auch el. 
halbnackten, zitternden Kinder wurden aus den Wi 
hervoraezerrt. 

(Fortſetzung folgt 


mia 


* 


Laurahütte u. Umgebung 


Mur Meifterjubilaum. Herr Dipl.⸗Fleiſchermeiſter Mathias 
April lein von der Böhmſtraße 1, feierte am Montag, den 2. 
langizz ein 40 jähriges Meiſterjubiläum. Herr Murgoth iſt 
Geiser der treuer Abonnent unſerer Zeitung und älteſter 
18, meiſter am Ort. Wir gratulieren herzlichſt! 
Tischler Schnitter Tod. Ein alter, braver hieſiger Bürger, Herr 
langem enter Heinrich Chrobok, iſt am Palmſonntag nach 
ſchweren Leiden im ehrenvollen Alter von 62 Jahren 
Der Verſtorbene war ein Mann von lauterem Cha⸗ 
U erzlie herzensgutem Gemüt, geliebt und geachtet von ſeinen 
Frieden d um ihn trauernden Angehörigen. Er ruhe in 


“Ds 


Sonne, Nonatsperſammlung des Alten Turn⸗Vereins. Am 


end, den 31. März, hielt der Alte Turnverein Sie⸗ 
1 en 9 ice ſeine fällige Monatsperſammlung im Generlich⸗ 
mb okale ab. Nach der Begrüßung durch den erſten Vor⸗ 
unt un. wurde die Aufnahme von 10 neuen Mitgliedern be⸗ 
würgeben. Bevor zur weiteren Tagesordnung geſchrit⸗ 

tu rde, gedachte der Vorſitzende des verſtorbenen Ober: 
Hhilbvurte der deutſchen Turnerſchaft Max Schwarze und 
te den Lebenslauf dieſes bewährten Turnführers. 

von den denken an den Perſtorbenen wurde durch Erheben 
den Tur Plätzen geehrt. Hierauf wurden die Berichte über 
Nilhfete er abe vom Oberturnwart verleſen. Gleichzeitig 


ent e er über den am letzten Sonntag ſtattgefundenen 


fahrt ag in Königshütte. Für eine im Juli geplante Turn⸗ 
en Rind Meldungen baldmöglichſt beim Vorſtand abzu⸗ 


ft zu einem Kurſus für Spiel⸗Schiedsrichter, der in 
ter Zeit 3 werden zwei Teilnehmer ent⸗ 

7 Vorſchläge für einen im Mai in Ausſicht genomme- 
urnmarſch werden in der nächſten Monatsverſamm⸗ 
lulgegengenommen. Nachdem die nächſte Monatsver⸗ 
Un, keung auf Montag, den 7. Mai d. Is. feſtgelegt wurde 
Melonen Anträge mehr vorlagen, wurde die Verſammlung 
n. 
57 Ein Unfall beſonderer Art ereignete ſich am Sonn⸗ 
1 n 1. April in den Vormittagsſtunden in der elek⸗ 
der Namn Bart 3 5 se mil 
e iſchen pannungsleitungen be⸗ 

i te Monteure arbeiteten im 3000 Voll⸗Raum Durch 
hercelche Umſtände explodierte das Prüfungsgerät und 
None ausſchlagende Stichflamme ſetzte die Kleider beider 
dar ſind in Brand. Trotzdem ſofortige Hilfe zur Stelle 
Dan, ind die Verbrennungen jo ſchwer, daß an dem Auf⸗ 


ideen des einen Monteurs, Bialas, gezweifelt wird. 
per; nerunglüdte wurden in das Knappſchaftslazarett 
ert. 


weigne Anfall beim Fußballspiel. Am Sonntag nachmittag 
und dete ſich beim Fußballſpiel der beiden Ortsrivalen 07 
dum Jokta ein bedauerlicher Anfall. Der Spieler Lange 
to; Fußballelub Iskra verſuchte bei einem Durchbruch So⸗ 
Nit mstis vom 07 dieſen zu ſtoppen und ſchlug dabei 
bei voller Wucht gegen den Abſatz des S. und brach ſich da⸗ 

as Schienbein. 


Gotlesdienſtordnung: 


St. Kreuzkirche — Siemianowitz. 
Mittwoch, den 4. April. 
Lee. hl. Meile für verft. Kuczera, Eltern beiderſeits und alle 
2 im Fegefeuer. 
diere BL Meile für verſt. 
und Sohn German. 
bl. Meſſe für verit. Joſef Muskala. 
8 Grün⸗ Donnerstag, den 5. April. 
Uhr: zum ſterbenden Heiland. 
Katz. Pfarrkirche St. Antonius. Saurabütte 
L; Mittwoch, den 4. April. 
2 N. Meſſe: Intention der Familie Siheja. 
3 DI. Meile: Intention Mokrski. 
HI. Meile: Intention des deutſchen Faſtenpredigers 
8 Grün ⸗ Donnerstag, den 5. April. 
Uhr: Intention einiger Frauen. 


Evangeliſche Kirchengemeinde Laurahütte. 
7 Grün⸗Donnerstag, den 5. April. 
7 ub früh: Beichte und hig. Abendmahl. 

dr abends: Beichte und hg. Abendmahl. 
us 


0 der Vojewodſchaft Schleſien 
dn der ſchleſiſchen Candwirkſchaftskammer 
a chleſiſche Landwirtſchaftskammer in Kattowitz gibt be⸗ 


daß bei der Landwirtſchaftsſchule in Miedrzyswiec in 


Mide⸗ 5 

BGG vom 16. April d. Is. ab, ein Fachkurſus für Frauen und 
zwecks Vorbildung für den landwirtſchaftlichen Beruf 

a 


er wird. Dieſer Kurſus iſt für die Zeitdauer von 5 
ir, angeſetzt worden. Anmeldungen werden bet der 
dleng en in Kattowig, ulica Plebiscytowa 1 ent⸗ 

ommen. Af Wunſch werden Proſpekte verabfolgt. — 


Joſef Mainka, Ehefrau Agnes, Ma⸗ 


ke etag, den 5. April, vormittags um 11 Uhr, hält die 
Erh ſchafte kammer. Sektion Seidenraupenzucht im Saale 

auf olung“ in Kattowitz eine Sitzung ab. Wichtige Punkte 
wachst Tagesordnung zur Beratung vorgeſehen. Ingenieur 

dtleten. aus Bielitz wird über die Seidenraupenzucht in Polen 
— Behandelt werden ſoll auch die Frage betr. Kredit⸗ 
I ng, fowie Wahl eines außerordentlichen Organiſations⸗ 
dirt Berichtet wird ferner über die letzte Konferenz beim 
ſchaftsminiſterium in Warschau. 


Die Hetze geht weiter 

N 5 
ande Rönigspürte fand am Freitag eine Demonſtrations⸗ 
den rüſidaß des Weſtmarkenverbandes ſtatt, die 5 gegen 
Sep teyr nieht Calonder richtete. Dort hielt der Chaf- 
ede „mumun von der „Polska Zachodnia“ eine wüſte 
Dobel gegen bas Deutſchtum und vor allem ſchilderte er die 
N roſtloſe Lage der polniſchen Minderheit in 
f. ig he "hlefien, für was der Roßberger Vorfall aus⸗ 
Wer allen ten mußte. Herr Rumun legte dann den Ver⸗ 
deſſchen 80 7 —5 2000 Menſchen, drei Resolutionen vor, fu 
day Tätigt ex Regierung gefordert wird, gegen Calonder, 
den Internat ausgeſprochen gegen Polen gerichtet ſei, bei 
any die Bed tonalen n zu intervenieren, ferner 90 
und entſprecherung er polniſchen Minderheit in Deutſch⸗ 
dann dechende diplomatiſche Schritte zu unternehmen 
Nett Kalt. deutſchen Volksbund aufzulöſen. 
ſelde fand am Sonntag eine Verſammlung 
elden Charakter trug. Auch hier wurde in 


—— ͤ 6GH—— 


Gemeindevertreterſitzung in Siemianowitz 


Räumung der Tribüne, ſonſt ſachlicher Verlauf 


Unten Frieden, oben Bruch! Zwei Angetrunkene konn⸗ 

ten ſich es nicht verkneifen, dauernd durch Zwiſchenrufe zu 
ſtören und nach fünfmaliger Aufforderung zur Ruhe, ließ 
der Vorſitzende die Tribüne räumen; trotz verſchiedener 
Proteſte der Tribünenbeſucher mußten alle für zwei leiden. 
Die 17 Punkte umfaſſende Tagesordnung war innerhalb 
2 Stunden erſchöpft, da diesmal die Fraktionen eine aner- 
kennenswerte Vorarbeit geleiſtet haben und vollſtändig im 
Bilde der Tagesordnung waren. 
Unverſtändlich war allerdings die Haltung des Vor⸗ 
ſitzenden und eines Gemeindevertreters bei der Erledigung 
der Oſterbeihilfe für Arbeitsloſe und Invaliden. Es finden 
ſich immer wieder Menſchen, die von der Behauptung nicht 
laſſen können, die Arbeitsloſen find mehr arbeitsſcheu als 
arbeitsbedürftig. Ein niemals Arbeitsloſer müßte ſich hier 
jeden Urteils enthalten, denn es gibt zwei Sorten von Rat⸗ 
ten, die hungrigen und die ſatten. 

10 Punkte der e wurden en bloc ange⸗ 
nommen. Die erſten 6 betrafen Genehmigung der ins Pol⸗ 
niſche überſetzten früheren Beſchlüſſe, die anderen 4 Bewil⸗ 
igung von Mitteln für Kanaliſation⸗, Straßen⸗ und Um⸗ 
bauzwecke, welche bereits im ordentlichen Budget berückſich⸗ 
tigt worden find. 

Es erfolgte ferner die Genehmigung der Geſchäftsfüh⸗ 
rung für Fortbildungsſchulen im Sinne der allgemeinen 
ee e dagegen Ablehnung einer 
nachträglichen Bewilligung der Weihnachtsremuneration für 
den neuen Leiter der Fortbildungsſchule; die Linke konnte 


Deutſchenhetze Großes vom Herrn Rumun geleiſtet. Nach 
Schluß der Verſammlung begaben ſich die Teilnehmer ge⸗ 
ſchloſſen nach dem S1 der Gemiſchten Kommiſſion unter Abs 
ſingen der Rota! Bolizeilicherſeits waren jedoch bereits 
umfangreiche Vorkehrungen getroffen, und ſo wurden die 

emonſtranten abgedrängt, worauf ſie ſich nach dem Deut⸗ 
ſchen Generalkonſulat begaben. Auch hier war die Polizei 
da und ſo mußten ſich die Demonſtranten mit einigen Zwi⸗ 
ſchenrufen begnügen. 


Poſtdienſt an den Oſterfeierlagen 

Am erſten Oſterfeiertage ſind die Poſtämter geſchloſſen, nur 
Telegraphen⸗ und Telephonamter haben Dienſt. Am zwel⸗ 
Oſterfeiertage ſind die Poſtämter vormittags von 9—11 Uhr 
das Publikum geöffnet. 


die 
ten 
für 


Kolonie ehemaliger polniſcher Miniſter 

Wie der Warſchauer „Expreß Poranny“ meldet, ſoll kürz⸗ 
lich dem abgedankten General Sikorski und ehemaligen Kriegs⸗ 
miniſter ein Direktorpoſten in der Sprengſtoffabrik Lignoſe an⸗ 
geboten worden ſein. Das würde der fünfte Direktorpoſten ſein, 
den ein ehemaliger Miniſter in Oberſchleſten erhalten würde. 
Dieſes Blatt nennt daher Oberſchleſten eine Kolonie ehemaliger 
polniſcher Miniſter. 


Wieder eine Spionageaffäre vor dem Landgericht 
Vier Jahre Gefängnis für den Angeklagten Neinhardt. 
Verhaftet wurde im Monat Oktober 1927 unter dem Ver⸗ 

dacht der Spionage zugunſten Deutſchlands der Spediteur und 

Invalide Otto Reinhardt aus Kattowitz. Der Genannte wurde 

beſchuldigt, der deutſchen Geheimbehörde, mit welcher er angeb⸗ 

lich in enger Fühlungnahme geſtanden haben ſoll, Namen ver⸗ 
ſchiedener polniſcher Geheimagenten preisgegeben zu haben. 

Nachdem eine Verhandlung bereits vertagt wurde, beſchäftigte 

ſich das Kattowitzer Landgericht am Sonnabend erneut mit die⸗ 

ſer Spionageaffäre. Verhandelt wurde unter Ausſchluß der 

Oeffentlichkeit unter Vorſitz des Landrichters Borodzic und Aſſi⸗ 

ſtenz des Berufsrichters Dr. Ziolkiewicz. Vertreter der An⸗ 

klage war Unterjtaatsınwalt Piechowicz. Außer zwei militä- 
riſchen Sachverſtändigen wurden Polizei⸗Oberkommiſſar Brod⸗ 
niewicz, Kapitän Liß und eine Frauensperſon als Zeugen ge: 
hört. Die Verteidigung des Angeklagten übernahm der Ge» 
richtsreſerendar Dr. Wislowski. Das Gericht erkannte Reine 
hardt nach mehrſtündiger Verhandlung in einem Falle für 
ſchuldig. Das Urteil lautete auf eine Gefängnisſtrafe von 4 
Jahren. Angerechnet worden iſt die volle Anterſuchungshaft. 


Das Marchwicki-Blatt für 1 Jahr geiperrt 

Wie wir bereits vor längerer Zeit berichten konnten, wurde 
das Marchwicki⸗Organ „Wolne Slowo“ durch Urteil der 1. Ge⸗ 
richtsinſtanz für die Zeitdauer von einem Jahre gejperrt und 
zwar aufgrund eines beanſtandeten Artikels, in welchem dem 
Leiter des Kattowitzer Finanzamtes Dr. Bobr Unkenntnis der 
Dienſtvorſchriften, unkorrektes Verhalten und Vergehen im 
Dienſt vorgeworfen worden ſind. Gegen Dr. Bobr wurden 
überdies noch andere Anwürfe erhoben. Außer der Zeitungs⸗ 
ſperre erfolgte noch eine Verurteilung des verantwortlichen Re⸗ 
dakteurs, Syrzysko, wegen Verbreitung falſcher Tatſachen 
zu einer Geldſtrafe von 150 Zloty. Gegen das Urteil der 1. 
Gerichtlsinſtanz wurde von dem Herausgeber Marchwicki, ſowie 
deſſen verantwortlichem Redakteur Berufung eingelegt. Dem 
Antrag wurde |. Zt. ſtattgegeben, jo daß das Marchwicki⸗Organ 
bis zur gerichtlichen Entſcheidung weiter erſcheinen konnte. Am 
geſtrigen Montag wurde vor dem Landgericht in Kattowitz in 
diefer Preſſe⸗Angelegenheit nochmals und zwar im Berufungs⸗ 
verfahren verhandelt. Trotz der Einwendungen des verant⸗ 
wortlichen Redakteurs Syrzysko, melcher weitere Zeugen zwecks 
Beweisführung laden wollte, ſah das Gericht den Beſchluß der 
1. Gerichtsinſtanz als begründet an, ſo daß von der Zeugenvor⸗ 
ladung Abſtand genommen wurde. Nach erfolgter Arteilsbe⸗ 
ſtätigung iſt die verhangene Zeitungsſperre für das Marchwicki⸗ 
Organ nunmehr rechtskräftig geworden. 


Kattowitz und Umgebung. 


Zur Penſionierung des Stadtpräſidenten Dr. Gornik. 

Auf einer außerordentlichen Magiſtratsſitzung, welche 
am Freitag in Kattowitz abgehalten worden iſt, lag der Be⸗ 
boluß, der Stadtverordnetenſitzung bezüglich Penſionierun) 
des Stadtpräſidenten Dr. Gornik zur Stellungnahme vor. 
Das Penſionsgeſuch wurde wie bekannt, in der geheimen 
Sitzung der kommiſſariſchen Stadtvertretung als beſondere 
Vorlage durchberaten und angenommen. Zur Anrechnung 
gelangte außer den tatſächlichen Dienſtjahren weitere 10 
Jahre, ſo daß Stadtpräſident Dr. Gornik in den Genuß der 
vollen Penſion gelangt. Da der Rücktritt aus Geſundheits⸗ 
rückſichten auf eigenen Antrag unmittelbar erfolgen ſoll, 


nachweiſen, daß die Frau des Rektors in Myslowitz eben⸗ 
falls beamtet iſt. 

Für Pflaſterungsarbeiten und Gartenanlagen an dem 
Kirchhof in Siemianowice genehmigte man 6000 Zloty 
und gegenüber dem Friedhof hat die Vereinigte Königs⸗ 
Laurahütte 100 000 Quadratmeter Baugelände zum Preiſe 
von je 1,00 Zloty pro Quadratmeter an die Wojewodſchaft 
abgetreten. Auf dieſem Gelände ſoll baldigſt mit dem Bau 
von 50 Zweifamilienhäuſern begonnen werden. 

Es erfolgte die Neuwahl der hygieniſchen Kommiſſion 
von 22 Mitgliedern einträchtig mit einer Liſte, wogegen 
man 4 amtsmüde Waiſenräte überzeugte, daß ſie noch ſehr 
N ſeien. Die Gemeindearbeiter erhielten ſtatt 
den vorgeſchlagenen 8 Prozent auf Antrag der Linken eine 
10prozentige Erhöhung der Löhne und an die Arbeitsloſen 
wird eine einmalige Zuwendung von 10 bezw. 12 und 15 
Zloty genehmigt. Invaliden erhalten 6 Zloty. Die ſoziali⸗ 
ſtiſche Fraktion plädierte durch Blugetzki für eine Zuwen⸗ 
dung auch für ledige Arbeitsloſe; es wurden für dieſe je 
5 Zloty bewilligt. 

Zum r in gab der Vorſitzende zur allgemeinen Kennt⸗ 
nis, daß der inflatierte Reſervefonds in deutſcher Mark im 
umvalutierten Gelde von 43 000 Zloty dem Kanalfonds zu⸗ 
geteilt wurde, ebenſo 1890 Zloty aus den aufgelöſten 
Stiftungen wie W. Fitzner Stiftung uſw. dem Arbeitsloſen⸗ 
fonds zugeſprochen worden ſind. Perſonalangelegenheiten 
bildeten den Schluß der Sitzung. 


wird an Stelle der für die Penſionszahlung nicht zur An⸗ 
rechnung gelangenden Nebenbezüge (Repräſentationsgelder 
uſw.), eine Pauſchalſumme von 4000 Zloty als einmalige 
Kurbeihilfe gewährt. — Der Magiſtrat iſt nun dem vorlie⸗ 
8 Beſchluß der Stadtverordnetenſitzung beigetreten. Da 
ie Penſionsangelegenheit des Stadtpräſidenten Dr. Gornik 
ihre Erledigung 


omit durch die ſtädtiſchen Körperſchaften 
90 b 5 der Beſtätigung 


gefunden hat, bedarf es nunmehr nur noch n 
Hin die Auſſichtsbehörde, demnach alſo der Wofewodſchaft. 
Hinſichtlich der Weiterführung der Dienſtgeſchäfte ſind zu⸗ 
nächſt weitere Anweiſungen und Beſchlüſſe nicht erforderlich, 
da die Vertretung durch den 2. Bürgermeiſter Skudlarz, dem 
geſetzlichen Vertreter, erfolgen wird. 


Gründung der Kattowitzer Symphonie e. V. Die Grün⸗ 
dungsverſammlung des Kattowitzer Orcheſtervereins findet am 
Oſterdienstag, 8 Uhr, im Saale des Bundeshauſes, ſtatt. Zu 
ihr ſind alle ausübenden Muſiker ſowie alle Muſik⸗ und Kunſt⸗ 
freunde ebenſo wie alle an öffentlicher Kunſtpflege und Volks⸗ 
erziehung intereſſierten Stellen, Vereine, Verbände uſw. wie 
auch die Preſſevertreter ſämtlicher hier erſcheinenden Zeitungen 
eingeladen. Nach einem einleitenden Referat des Einberufers, 
werden die von der Satzungskommiſſion vorgeſchlagenen Sat⸗ 
zungen durchberaten und der Vorſtand gewählt werden. Wie 
ſehr die Gründung einem ſtarken Bedürfnis entſpricht und wie 
feſt das neuentſtandene Orcheſter bereits begründet iſt, beweiſt 
die Tatſache, daß die dritte Probe bereits von annähernd 60 
Muſikern beſucht war. 

Die geſundheitsſchädlichen Zuckernüſſe der Lumpenſammler. 
Dis große Arbeitsloſigkeit brachte mit ſich, daß die LTumpenſamm⸗ 
ler wie Pilze aus dem Boden ſchießen. Den ganzen lieben Tag 
hört man ein Konzert, denn ein Sammler jagt den andern. Ein 
jeder von denen will aber verdienen. Da Abziehbilder und Näh⸗ 
nadeln keine Anziehungskraft für die Kinder mehr beſitzen, ſo 
wird zu Zuckernüſſen gegriffen. Der Lumpenſammler, der den 
ganzen Tag die ſchmutzigen Lumpen und übelriechenden Knochen 
entgegennimmt, verteilt mit denſelben Händen an die Kleinen 
die Zuckernüſſe. Zweifellos haften an den Lumpen und Knochen 
krankheitserregende Bazillen, welche den Kindern an der Ge⸗ 
ſundheit ſchaden. Die Behörden könnten den Lumpenſammlern 
ſolche Methoden verbieten. Es gibt doch genügend andere Lock⸗ 
mittel, die von Lumpenſammlern angewandt werden können als 
Zuckernüſſe. Zuckerwarengeſchäfte gibt es doch in jedem Ort, wo 
man ſauber bedient wird. 

Unglücksfall. Dem Maſchinenwärter B. von der Georggrube, 
der vertretungsweiſe Lokomotive fahren mußte, wurde der rechte 
Arm gebrochen. B. wurde nach dem Laurahütter Krankenhaus 
geſchafft. Durch dieſen Unglücksfall entging B. der Reduzierung, 
welcher zum 1. April ebenfalls reduziert werden ſollte. 

Der Sprung in die Nawa. Vor einigen Tagen ſtürzte ſich in 
Rama ein gewiſſer Paul Mocko. Von einem Polizeipoſten wurde 
er jedoch aus dem naſſen Element herausgezogen und dann nach 
der Wache beſorgt. Mocko wollte Selbſtmord begehen. Allerdings 
muß in Betracht gezogen werden, daß er an dem fraglichen Tage 
ziemlich ſtark dem Schnaps zugeſprochen hatte. 

Zechgelage bei „Klemm und Lange“. Eine vergnügte Feier 
auf Koſten anderer veranſtaltete der Arbeiter Luzian Chriſt aus 
Neudorf in der Wohnung einer befreundeten Familie. C. ließ 
anläßlich ſeines Geburtstages unter die anweſenden Gäſte 60 
Flaſchen Bier verteilen. Allgemein war man beſtürzt, als durch 
das plötzliche Erſcheinen von Polizeibeamten die Feier geſtört 
wurde und dieſe ein jähes Ende fand. Es ſtellte ſich bald heraus, 
daß Luzian Chriſt mit ſeinen Kollegen Joſef Depta und Paul 
Zelesniak das Bier aus einer Brauerei entwendet hatten. Die 
Beſchuldigten mußten ſich, nachdem ein Verfahren eingeleitet 
worden war, nunmehr vor dem Kattowitzer Kreisgericht verant⸗ 
worten. Verurteilt wurden Luzian Chriſt und Joſef Depta zu je 
1 Jahr und Paul Zelesniak zu 5 Monaten Gefängnis. Eine 
Bewährungsfriſt für die Zeitdauer von drei Jahren wurde 
zuerkannt. 

Ein jugendlicher Naubgeſelle. Einen verwegenen Raubüber⸗ 
fall verübte im Monat Februar d. Is. der damals 17 Jahre alte 
Stefan Turczyk aus Bielſchowitz. Unter irgend einem Vor⸗ 
wand lockte Turczyk den Arbeiter Franz Martynek aus Kattowitz 
nach dem freien Platz an der Markthalle und verjehte dieſem 
hinterrücks mit einem Stock mehrere wuchtige Hiebe über den 
Kopf, ſo daß der auf dieſe Weiſe überrumpelte M. hilflos und 
blutüberſtrömt zu Boden ſtürzte. Nachdem zich der jugendliche 
Räuber einen Lohnbeutel enthaltend den Betrag von 180 Zloty 
aneignete, ergriff er die Flucht. Nach 3 Tagen wurde der 
Täter auf dem Bahnhof in Kattowitz jedoch feſtgenommen. — 
Der jugendliche Raubgeſelle hatte ſich am Montag vor dem 
Landgericht in Kattowitz zu verantworten. Das Gericht ver⸗ 
urteilte den Angeklagten bei Berückſichtigung des jugendlichen 
Alters zu einer Zuchthausſtrafe von nur 1 Jahr, bei Abſprechung 
der bürgerlichen Ehrenrechte für 2 Jahre und Stellung unter 
Polizeiaufſicht für die Dauer von 3 Jahren. 


Die Erwerbsloſen im Landfreiſe Kattowitz. Beim Arbeits 


Odra Scharley — Nosdzin⸗Schoppinitz 3:3 (3:1). 
vermittlungsamt in Kattowitz war in der Berichtswoche vom pie 0 


Odra Ref. — Nosdzin⸗Schoppinitz Re. 0:2. 
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Börſenkurſe vom 3. 4. 1928 


22. bis 28. März innerhalb des Landkreiſes Kattowitz ein Zugang K. S. Birkenhein — Sparta Piekar 2:0. 
non 319 und ein Abgang von 348 Erwerbsloſen zu verzeichnen. Jodnosc Michalkowitz — Slonsk Tarnowitz 3:1. (11 Uhr vorm. unverbindlich) 
Geführt wurden am Ende der Berichtswoche insgeſamt 10 105 Naprzod Zalenze — Naprzod Nikolai 8:2 (1:0). tli 
Arbeitsloſe. Es entfielen auf Siemianowitz 1520, Neudorf 1 516, Kolejowy Kattowitz — 1. K. S. Tarnowitz 7:2 (3:0). Warſchau . . 1 Dollar { 10 ic u 4 
Myslowitz 790, Chorzow 525, Bielſchowitz 808, Rosdzin 547, Iskra Laurahütte — 07 Laurahütte 6:2 (2:0). Berlin 100 21 ; e 
Schoppinitz 528, Janom 482, Hohenlohehütte 235 und die kleineren Zandesigafpiele. & x 88 f 2 = 46.833 Amt, 
Ortſchaften 3154 Perſonen. Eine Unterſtützung erhielten in der Wisla Krak Gn 8 ktowitz. . 100 Amt. - 213.50 21 
fraglichen Woche 6 670 Beſchüftigungsloſe. Pond Len de Eher ea look 900 1 9 5 = 8.91¼ 2 
Königshütte und Umgebung. Polonia Warſchau — Touristen Lodz 2:1. | 21 — 46.838 Amt. 
ne Mean a. ‚dem ih. des Sn: | . = < en — Warszawianka 3:3 (1:3). - 
nungsobermeiſters Szmatloch, fanden in der Fortbil⸗ T. K. S. Thorn — Cracovia 2:3. ad Sportfu 9 18.94 00 7 e j ; 
en 155 * im Siettrofanbmet 2. Poſen — Fortuna Leipzig 1:0. 2 Koche. 22.15—24.00: Tanzmuſik (Zwei⸗ bis dreimal M 
att. on ſechs andidaten beſtand einer die Prüfung rta Poſen — Tennis⸗Boruſſia Berlin 5:2 (4:1). * 11 5 1 1 
nicht. Einen großen Erfolg erzielten die Poſener in Bi Une Kr a des Programms der Schleſiſchen Fu 
3 Mittwoch, den 4. April. 16,00—16,30: Stunde mit Büchern. 
Sporlliches Rundfunf 16,30—18,00: Unterhaltungskonzert. — 18,00-13,25: Abt. Wirt 
Sport vom Sonntag. Aut edle im. ſchaft. — 18,30 —18,55: Uebertragung von der Deutſchen Well 
1. F. C. Kattowitz — Legia Warſchau 4:1 (2:0). 0 owitz — Welle 42 Berlin: Hans Bredow⸗Schule. Abt. Sprachkurſe. — 19,25 DW 
Amatorski Königshütte — Pogon Kattowitz 5:6 (3:2). Mittwoch. 16.40: Vortrag. 17.20: Polniſcher Sprachunter⸗ | 19,50: Hans Bredow⸗Schule. Abt. Nechtskunde. — 19,50 bis 
Slavia Ruda — Zgoda Bielſchowitz 3:7 (1:3). richt. 17.45: Stunde für die Kinder. 18.15: Konzert. 19.15: | 20,00: Mitteilungen des Arbeiter = Radio = Bundes Deutſch⸗ 
Kybnit Stadt — Rybnit Kreis 1:3 (0:2). Vorträge. 20.30: Konzert, übertragen aus Warſchau. . lands e. V., Bezirksgruppe Breslau. — 20,00: Uebertragung 
In Nybnik wurde ein Repräfentativjpiel zwiſchen einer Donnerstag. 16.20: Berichte. 17.20: Vortrag. 17.45: Lite- | aus dem großen Konzerthausſaal: Die Schöpfung (88). 
Stadt- und Kreismannſchaft abgehalten, in welchem ſich die zaturſtunde⸗ 18.55: Verſchiedene Berichte. 19.35: Vortrag. 20: Donnerstag, den 5. April. 16,00 — 16,30: Stunde und Wo⸗ 
Kreisleute als die beſſeren erwieſen. Aebertragung aus Warſchau. chenſchau des Hausfrauenbundes Breslau, Berufsorganiſation 
Orzel Joſefsdorf — 06 Zalenze 2:2 (1:1). I 16,30:18,00: Anterhaltungskonzert. — 18,00 —18,25: Aebertra⸗ 
Orzel 1. Igd. — Slonsk Siemianowitz 1. Igd. 3:1. Gletwitz Welle 250 Breslau Welle 322,6 gung aus Gleiwitz: Abt. Literatur. — 18,25—18,50: Streifzüge 
Orzel 2. Igd. — Slonsk 2. Igd. 3:0. Allgemeine Tageseinteilung: durch das Reich der Erfindungen und Entdeckungen. — 19,9 
Orzel 3. Igd. — Slonsk 3. Igd. 5:0. . 11.15: Wetterbericht Waſſerſtännde der Oder und Tagesnach⸗ bis 19,50: Hans⸗Bredow⸗Schule. Abt. Handelslehre. — 19.50 
K. S. Domb — Polizei Kattowitz 1:2. richten. 12.15—12.55: Konzert für Verſuche und für die Funk⸗ bis 20,15: Uebertragung aus Gleiwitz: Stunde der Deutſchen 
Domb Ref. — Polizei Ref. 0:2. induſtrie auf Schallplatten ). 12.35: Nauener Zeitzeichen. Zeichspoſt. — 20,15: Ditern, ein Paſſionsſpiel von Aug 
Stadion Königshütte — Pogon Friedenshütte 0:7. 13.30: Zeitanjage, Wetterbericht, Wirtſchafts⸗ und Tagesnach⸗ Strindberg. — 21,30: Für den Sendebezirk Breslau: Finniſch 
Stadion Neſ. — Pogon Ref. 3:2. richten. 13.45—14.45: Konzert für Vetſuche und für die Funk Tonſetzer. — 41,30: Für den Sendebezirk Gleiwitz Liederſtunde 
Kreſy Königshütte — 25 Hohenlohehütte 7:0. induſtrie auf Schallplatten und Funkwerbung “). 15.30: Erſter Anſchließend: Die Abendberichte und Funktechniſcher Briefkasten. 
Slowian Kattowitz — Sportfreunde Königshütte 2. (1:3). landwirtſchaftlicher Preisbericht und Preſſenachrichten. 17.00: | emmEEEEETEEEEEEEEEEE EEE ErEEnGeEgeET. 
06 Myslowitz — Naprzod Lipine 3:6 (1:4). Zweiter landwirtſchaftlicher Preisbericht (außer Sonnabend). Verantwortlicher Redakteur: Reinhard Mai in Kattowitz. 
Orkan Wielka Dombrowka — K. S. Bytkow 23. 18.45: Wetterbericht anſchließend Funtwerbung ). 22.00: Zeite Druck u. Verlag: Vita“, naklad drukarski, Sp. z ↄgr. od’ 
24 Schoppinitz — 09 Myslowitz 2:2 (1:0). anſage, Wetterbericht, neueſte Preſſenachrichten, Funkwerbung “) atowice. Kosciuszki 29. 
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Am Tage des Herrn, Palmarum 1928, nachm. 6 Uhr wurde 
nach langem schweren Leiden, wohlversehen mit den hl. Sterbe- 
sakramenten, mein herzensguter Gatte, unser lieber Vater, Sohn 
Bruder, Großvater, Schwager, Schwiegervater und Schwieger- 
sohn, im 62. Lebensjahre 


der Tischlermeister 


Heinrich Chrobok 


F Nele en rer . 18 9805 ul. Bytomska Nr. 33 
ins bessere Jenseits abgerufen. T e eee 50. — ab 1. April übernommen. 
Voll Herz und Gemüt, unermüdlich für die Seinen bedacht. a a: SER = un Es wird meine Sorge sein, mit nur besten Speisen und Getränken ” 
warst red Hort und in Deinem lauteren Wandel ME | Inventar-Ronto, » no 2 u ne 5 799.— soliden Preisen zu dienen. 
ein vorbildlicher Vater. 710 519 699.35 Warme Küche bis 1 Uhr nachts! se j 
Tief betrauern Deinen Heimgang alle, die Dir nahegestanden Baffiva m Hochachtungsvoll 
Ruhe in Frieden! GeihäjtsgutfabeneRonto , , . 2528.80 Wilfielm C 10. 
Helene Chrobok, geb. Kriegel f Ye oem nen 28951 — 
als Gattin und Kinder EEE Tr 7 dead 00a öſſidpſüſſuſchH* 
Beerdigung Mittwoch, den 4. April 1928 um 2½ Uhr vom . Spareinlagen⸗ Konto 2279 149.96 a x.. 
Trauerhause Sobieskiego (Richterstr.) 42 aus. Trauermesse Ü Te a ea Gläubiger . . 172 78452 g 
Mittwoch, den 4. April 1928 früh 7½ Uhr. A| Dispofitionsfonbs-Konto  ; 2 . 1383.90 
| g wi 5 Ilnen Konts 83 90 ruc SAC E 
Groß 519 699.35 
Sroßer — er 
Ohne Arbeit, ohne Müh', 0 82 Mitglieder bewegung. für 
Hast Du schon in aller Früh emüſe⸗ U. a I Vereine, Gewerbe, Handel 
Mit „Purus“ in einem Nu Ib t t ae; i f 1 
. ante reise Schäh', gar en ö = +5 ie — 91 wi * 
. auch für Lagerplatz geeignet Mitgliederzahl am 31. 12. 1927. 202 sauberster Ausführung 
2 g 5 8 äfts d 2 fi 7 
3 — . ne. m ana preiswert bei kurzer Frist 
nal | Die Haftſumme am 31. 12. 1927. . „ 400 000.— en & 
„a urus 1 
chem. Industrie werke Kraköw 88 d Siemianowice, den 28. März 1928. Spezialität: Feinste Mehrfarbendrucke 


Der Vorſtand. L 


Berbet fündig Jene Abonnenten für unfere Zeitung! Biedermann Wegrzyk aurahütte-Siemianowitzer Zeitung 


